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Liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst,  
und liebe den Fremden,  

denn du weißt wie es war ein Fremder zu sein.





In einem kleinen Ort, am Ufer eines  
blau schimmernden Sees lebten die 

Blauen. Die Blauen, das waren Marine, 
Indigo und Azur, Königsblau, Himmelblau 
und Nachtblau. 
Die Blauen liebten alles, was mit der 
Farbe Blau zu tun hatte. Sie pflanzten 
Kornblumen und Vergissmeinnicht, sie 
aßen Blau beeren und Blauschimmel   käse 
und segelten mit ihren blauen Booten 
über das tiefblaue Wasser.
Blaumeisen saßen in den Büschen und 
leuchtend blaue Schmetter  linge tanzten 
im Sonnenlicht. 
Die Blauen waren sich sicher: Blau ist 
die beste aller Farben!



In einem kleinen Ort, nahe einer gelb glänzenden Straße lebten die Gelben.
Die Gelben, das waren Gold, Bronze und Limone, Senfgelb, Kanariengelb und 
Blassgelb. 
Die Gelben liebten alles, was mit der Farbe Gelb zu tun hatte. Sie pflanzten



Sonnenblumen und Narzissen, aßen Bananen und 
Vanillepudding und fuhren mit ihren orangegelben 
Autos die gelben Straßen entlang. Gelb gefiederte 
Zeisige saßen in den Bäumen und fleißige gelb-
gestreifte Bienen summten umher. 
Die Gelben waren sich sicher:  
Gelb ist die schönste  
aller Farben!



Die Blauen und die Gelben mochten einander nicht besonders.

Hütet euch vor den Gelben.  
Sie sind nicht unsere Freunde!  

Wir Blauen sind viel besser als die Gelben.



Sie wollten, dass sich ihre Kinder voneinander fernhielten.

Hütet euch vor den Blauen.  
Sie sind nicht unsere Freunde!  

Wir Gelben sind viel besser als die Blauen.




